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spr ich Geha, schreib Gh 1 Zipfel  Glück 2115)

ter landes umzugestal ten.  Bei  d ieser Verwandlurrg,  er  wurde in ein höheres Le-
VerwänAeTt;

bewesen -  i  ̂_r ima-Onrf*  srch überaus anstrengen, zumal er von mehreren Fronten: gleich-

zei t ig bedrangt war.  Die Schüler,  erdfarbene l iebe Kinder gab es kaum. Die

meisten waren Undaberkinder, die es lernen mußten, daß sie zwar ###*rf#*q
Gehorchen aber:  s ich merken mußten. Ihr  t , leh und l^ lohl  wurde im Gottesauge uner-

müdl ich beäugt,  geprüf t ,  gewendet,  und die Mühen waren grenzenloser Selbstauf-

opferung Gottes,  Kaisers und Vatter landes zu verdanken, es war ja nicht  le icht

aus Arbei tst ier le in Geschöpfe des Gottes,  des Kaisers und des Vatter landes

zu formen.0nufry verstand das und bewunderte den Herrn Lehrer grenzenlos:

Dem wäre 0nufry nachgewandert ,  wußte 0nufry wohin.  Es waren: erholsame Stun-

cien, nur wenn 0nufry während des Unterr ichtes einer Schlafsucht zum Opfer f ie l ,

wurde er bald darauf das Opfer des Herrn Lehrer:  Bei  a l ler  Vor l iebe für Onufry,

was wußte Onufry von S p u r  e n ? Es war ein GIü. t ,- - ' "  d ie da Onufry s ich merkte,

verdankte er nicht  dem Unterr icht ,  d ie hatte er Vor leuten zu danken, die

S p u r  e n verf lucht hatten und das Kind Onufry hatte die Flüche vernommen

und auch das t larum der Flüche: In den Tränensäc1.n S p g-] ls-n 51-. ,  waren sie, , ineingekommen,

eine Gestal t  mußte der anderen das Ergebnis zurechtstutzen, zumal das gar

nix war,  was dieser ihn wissen l ieß. Nämlich in ( . . . ) .

Und das war der Fehler:  Onufry schlußfolgerte,  fa l ls  es in der Schule eine

Nebelwand geben könnte,  könnte er vorsorgen, es spürte,  hat te schwere Kämpfe

mit den Tränensackstädten, kam mit ihnen: nicht irrner gleichmäßig zu Rande.

Mit  B a I  d w i  e d e r  hat te 0nufry keine Schwier igkei ten.  Schlafwandelnd

hätte Onufry es noch gewuß;t. B a I d r i e d e r. An dem Zerrissene, der Trä-

nensack setzte ihn nie in den Brunnen. Bekam 0nufry die Frage, war Onufrys

Zipfel  Glück geret tet .  B a I  d w i  e d e r .  An dem Zerr issene, rechtes Ufer,

I inks und rechts von der Blutstraße im Kreis August,  dessen Mit te lpunkt

S i  e d e 'n ist .  Anjetzo,  der Herr  über Giück und Unglück 0nufrys außerhalb
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es passiert ,  Awieeinsundalpha I  Zipfel  Glück,r . , . ,u,

der Sch.ule,  Anjetzo schwor,  spätestens wenn Anjetzo ihn vergaß, den Schwur,

den Anjetzo geleistet  hat te,  dem Schnapsfäßchen l ieh Anjetzo die eigene Kehle

nimmermehr,  v ie le Tausende von weit  unter Anjetzo stehenden Geschöpfen, v ie-

le Tausende von Bauern le isteten nicht  weniger mi+ . r^-  Eid der Enthal tsamkeit ,
LuErrf f i

sagte,  le isteten AenTorgeno oem guten BeispieI ,  fo lgend dem vorbi ld Anjetzo'

kein Bauer hätte Anjetzo widersprochen, das war in jedem Kreis Diesedas

gleich:  Anjetzo durf te jede Sichtweise eines Bauern zurechtweisen, hätte

Onufry das rechtzei t ig gesehen, es eine schwere, es eine nicht  wiedergutzuma-

chende Sünde ist ,  Anjetzo sein gottähnl iches Ansehen zu stehlen,Onufry wäre

dem Unglück ausgewichen, Anjetzo weist  zurecht,  n iemand darf  Anjetzo zurecht-

weisen, den durf te nur der Herr  zurechtweisen und der Herr  war ferne, im

Strei t fa l le der Herr  Anjetzo unbegrenzt vertraute,  den Klagenden wider Anjetzo

verachtete,  von vorneherein es nur Unkundige wagten, s ich zu beschweren, zu

gottgleich war Anjetzo,  e in weniger gottgleich war nicht  mögi ich ? Es waren

rebel l ische Herzschläge le ichter zu unterdrücken als Anjetzo zu erziehen: Ge-

nug geschlagen, Anjetzo!  Der Herr  is t  a l lmächt ig,  ich werde mich beschweren,

Anjetzo!  Das Recht über Leben und Tod hat 61p de!"  wohl läIel  
-  

sätze,  rebel-

l ische Bauern gewöhnten es dem Anjetzo an, s icn zur ickzuhal ten ? Eher gewöhn-

ten sich die Stechmücken das Stechen ab als Anjetzo das Wissen, wie es war:

Es sei ,  wie es war!  Wenn Anjetzo s ich auf Ihn ber ief ,  auf  den Weißen Adier,

dann wurde er immer k le in:  Jedes Aufmucken schrumpelte,  n icht  e inmai ein Wim-

mern es zugab, aber ich habe doch qehö.1r unsglKa$qr.unser "HohJtäter " ,r  gyrur r :  UDef

Leben und Tod! Dann hatte er eben nicht  zugehört !  Solche, die das vor Bauern

schwätzten, logen, r issen das Maul auf und hetzten, Agi tatoren des Teufels,

Agi tatoren der Höl le,  Agi tatoren des Chaos, im Grunde Gott lose, andere wußten,

eine Stechmücke es noch nie gehabt hat!  Ein Floh es noch nie besaß! t r  besaß

koino Prozeßfähigkei t , , ,^^ L^r^. . .
al le in Oas=if f i  l " las bedeutete es:  Ein Wort ,  das s ich gegen Anjetzo -


